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kundiet : . Aben Sie das bimörkt ? e IMe Wurzel von alledem is : Wode

Kinds Atheismus , Das Korrchit dazu bildet sein Amoralismus , der in

der zweiterlieen Lulutraeödie kulminiert , Die Gestalt der Lulu hat

mnerhalb des Gesamtocuyres für Wedekind diesclhe Badeutung wie

der Faust für Goethe und Richard der Dritte Tür Sh :

nt der äußerste Geeenpol Richards : dieser die höchste Potenz des

Bösen aus Hefster Absicht umd Iuzidester Bewußtheit , sie dasselbe

völlig ohne Wissen und Willen , Dies erst ist die leizte Auflösung der

christlichen Ethik , Der Gipfel der Gottleuenung ist nicht der Teu¬

tel der schwarze Engel , der um seinen Sturz weiß . sondern der

Engel ohne Seele .

Daß der Nihilismus wie ein Familienfluch über den meisten Künst¬

lern des Zeitalters schwebte , zeiet sich an einem so völliez anders

gearteten Golst wie Aaupassant , Dieser verkörperte ganz einfach

den ewigen Trpus des Geschichtenmachers , des Raconteurs , der

berichtet , bloß um zu berichten , ohne den Klhirgeiz des Philosophen
oder des Seclenanatomen , aus purer Lust am Beschreiben und

Schildern , Alle Dinge , die sich je begeben haben , alle Dinge , die sich

je begeben könnten , hat dieser passionierte Sammler in seinen ANMaga¬
Zeh zusammengespeichert , Menschen , Bezichungen , Gesichter ,

Leidenschaften , Abenteuer , Alltäglichkeiten , ohne Kritik “ und

„ Auswahl “ : alles KErzählbare , Für ihn eibt es nichts Interessantes

und nichts Uninteressantes , alles vchört zu ihm : wenn es sich nur

hlen Jäßt ! Sein Genre ist zeitlos , Es ist nicht modern " , os RtHi

nicht „ alt “ , Er wird niemals veralten , so wenige wie Boccaceio : weil

er niemals neu war ,

Die Klarheit , Schärfe und Folnheit seiner Kontur ist kaum zu

überbieten , Er verwendet die einfachsten Mittel und trifft dabei

doch steis mit drei oder vier Strichen den Umriß einer Figur oder

einer Situation so bewundernswert sicher , daß sie auf uns Zzuzusprin¬
gen scheint , Er war kein Impressionist wie die anderen , sondern ein

einfacher Zeichner , aber mit einem magischen Bleistift , Dieses voll¬

kommen Zeichnerische seines Wesens ließ ihn auch dis kurze Novelle

so schr bevorzugen , das rasch und Hüchtie veschaiffen . Skhixsenhblatt .

Und auch darin unterschied er sich von den meisten seiner Pariser
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Aalen an dm war nichts Aorbides war , aber auch nichts von

darer ya Tem ı pathologikchen Arbeitskraft sondern halb zum

Pier Dal , weil ces nun einmal sem Abenler war , Wart er schnee

Sachen hin , Er war eine schr elückliche Mischung aus Bayer und

Greiktuhltier : eenuz Gourme : und Commotsscur , um all Greschmüächk - ,

Farben , ( lerüche , Schwingungen der modernen Welt verständnis¬

voll nachkesten zu können , blich er im Kerr doch immer der fest in

der Real : wurzelnde Neormanne , der die Zu ammenhänse mit der

Natur noch nicht verloren hat und mit einem eesunden Tatsachen¬

hunger und geraden Augen auf die Kunst Tosgcht wie er denn auch

im Leben ein Freund massiver Genüsse : schwerer Weine , dicker

Zigarren , opulenter Soupers und gutgebauter Weiber wär , Diese

starke Sinnlichkeit war einer der besten Helfer seiner Kunst , von ihr

ist Jeder Satz tinglert , den er geschrieben hat , einerlei , ob er einer

Gedanken , eine Lichesezene oder eine Landschaft zur Darstellung

brachte .

Dabei kann man nicht eigentlich sagen , daß er mit den Dingen

fühlt , die er schildert . Das heißt : er fühlt mit ihnen , aber bloß mit

den Nerven , nicht mit dem Herzen ; gewissermaßen rein peripherisch ,

Er erweist sich darin als der vollkommene Epiker , der identisch

mit der Natur , ohne Pathos vernichtet , Maupassantıs Herz bleib :

unbeweet , erereift niemals Partei er ist nicht das Opfer seiner

poctischen Visionen , Er ist von derselben unpersönlichen Brutalität

wie das Leben selbe , Er zeiet die Menschen nackt in ihren intimsten

Cemomnheiten und Häßlichkeiten , Nie ist zum Beispiel der Spicher

in seiner Sclbsisucht und Roheit , Plarcheit und Aufgeblasenhei

vernichtender geschildert worden als von Maupassant , Ebenso er

Bauer , der bei ihm ein hösartizes , schlaues und eieriges ! albrier ist ,

Sein berühmtester Roman „ Bel - amt * ist ein riesenhaftes Arsenal der

Niederträchtiekeisen sämtlicher Stände , Berufe und GescHlschafts¬

schichten , Auch vor den Kindern macht er nicht halt : er zeigt sie IM

allen ihren Perfilien und ( narten , Die Licbe ist bei ihm selten ecrwas

anderes als eine raffinierte Form des menschlichen Beiruges , Und

die Ordinärheit des Ehelcbens hat in ihm geradezu ihren klassischen

Malcr gefunden , Die Lektüre seiner Geschichten erzeugt daher fast
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immer eine tiefe Melancholie , Iier hat das dessen chantemen ? de la ir
seinen Höhepunkt erreicht , Renc ist Romantiker , Elaubert heim
licher Sentimentalist , Zola pathetischer Sozialcethiker , aber Müu¬

passanı Ist nichts als das schneidende Satanseclächter über das ver¬

pfüschte Menschentier ,

In einer seiner schönsten Novellen „ L/mutile beaute Täße Mau¬

passanı Herrn Roger de Salins mit einem Freund im Zwischenakt ein

Flosophisches Gespräch führen , worin er unter anderem saytı :
„ Weißt du , wie ich mir Gott denke ? Als eine gewaltige schöpferische
kraft , die in den Weltraum Millionen von Lebewesen sät , wie ein

vewähriger Fisch im Meere Taicht , Er schafft , weil es sein Beruf als
Gott xt . Aber er weiß nicht , was er tut , er ahnt nicht , was aus allen
« Hesen yerstreuten Keimen wird . Der Menschengedanke ist ein klei¬

nes Spiel des Zufalls , cin lokales , vorüberechendes , unvorhergeschenes
Ereignis , genau so unvorhergeschen wie eine neue chemische Mi¬

schung oder die Erzeugung von Elektrizität durch Berührung , Man

braucht nur einen Augenblick nachzudenken , um zu der Erkenntnis

zu kommen , daß die Welt für Wesen , wie wir es sind . var nicht ge¬
schaffen ist . “ Hier haben wir in wenigen Worten die Philosophie ,
die , man weiß nicht recht : den Ausgangspunkt oder das Erechnis
der Kunsı Maupassants bildete , Es ist eine wahnwitzige Philosophie ,
CINE Philosophie der Verzweiflung : Gott cin riesiger Herine und wir
in Samenschwaden im Ozean der Unendlichkeit ! Und nun beereift
man , daß der Dichter eines Tages bei aller scheinbar so kühlen und

Klaren Objektivität eben doch das Opfer seiner Visionen werden

mußte , daß die eigenen Gestalten ihm schließlich über den Kopf
wüchsen und wie cine schwere , feuchte Wolke seine Sinne ver¬

nsterten ,

Die deutsche Malerei des Zeitalters war insofern das vollkommene

Pendant zur deutschen Dichtung , als sie nur in ganz wenigen Werken
bis zum Impressionismus vorgeschritten , vielmehr zumeist . beim

Naturalismus , ja nicht selten sogar bei einem Scheinnaturalismus

schen geblieben ist . Das entscheidende Ereienis war die ( Cründune
der Münchner Sezession im Jahr 1893 , der im Laufe des Jahrzehnts
senliche Vereinigungen in Dresden , Wien , Düsseldern , Barlin fole¬
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